
setlzung über dıe Eucharistielehre MU. notwendiıg obgleich S1E nıcht alle theologıischen ersäum-
auf dıese Geschichte zurückkommen. nısSsSe un Probleme aufarbeıten konnten. Das
Um dıe Kernirage der euchariıstischen Wesens- Nebeneinander der Aussagen über dıe Eucha-
verwandlung baute dıe scholastıiısche Theologıe ristie als Sakrament und als Opfer ist unbe-
das (sanze (dıe Summa) der Eucharistielehre auf irıedigend (vgl. f. Das Unterscheidende der
un! erschloß die Dimensionen des Geheim - Kuchariıstıe als Opfer konnte nıcht vollends erhellt
nısSses „Christus seinem Leibe** der e1N- werden. Praktische lıturgische Fragen der MeNDl-
deutigen ÖOrıentierung der Realpräsenz des feıer, des Kommunıionempfanges und der eucha-
Corpus Domuinı. Hugo VO  - Vıktor gab der ristischen Frömmuigkeıt bliıeben ofien.
Summa De sacramentis un! der Eucharistıe- Die nachtrıdentinıische Euchariıstielehre, die 1M
lehre einen existenzıial-heilshaften Ausdruck. In und etzten Hauptstück skizzıert wiırd, WAar
den Erklärungen ZU) Messe, unter denen uch vollauf mıt den Problemen der spätmıiıttel-
die des ılhelm Durandus 1mM Rationale alterlichen und reiformatorıischen T’heologie be-
dıvinorum officiorum Beachtung verdıient hätte, schäftigt. Mıiıt ungewöhnlıicher Intensıtät ließen
domiınıerte dıe Erklärung un!: Erbauung. In sıch die Theologen 1n den dıversen Oblatıions-
den selbständigen Eucharistietraktaten (Z des theorien auf den UOpfercharakter der Eucharistie
ılhelm VO)  - Auvergne und Albert und e1in. Jenseıts eiıner reın gedenkenden Vermittlung
ın den Eucharistiedistinktionen der Sentenzen- des Heıles sucht dıe Mrysterientheologie der
werke überwog das Systematische un! Schul- Feıer der Geheimnisse einen unmıttelbaren Z
mäßiıge. In den ymnen uUun! Ofiizıen zelebrierte gang ZUI Heilswirklichkeit. Dıie meditatıve und
das Mıttelalter das Geheimnıis. Das Jahr- kontemplatıve Kraft gläubigen Denkens und
hundert besorgte Inhalt un: Aufbau des Tak- Schauens un dıe repräsentatıve Macht der
ates, das Jahrhundert klärte dıe meta- Lıturgie wurden wıeder entdeckt.
physische Bewandtnis der Aussagen un: Be- Aus den Skızzen, Überblicken un! Zusammen-
griffe. Über e1in I1hema wurde nıcht sonderlich
reflektiert, über dıe Eucharıistıe als Opfter. Be- fassungen, mıt denen sıch ein Faszıkel begnügen

muß, fallen nde erhellende Lichter auf diıe
züglıch dieses IThemas ist dıe mystische T’heologıe gegenwärtige Sıtuatıon der kırchlichen Lehre
un! die Sermonesliteratur des Miıttelalters noch und Botschaft über die Eucharistie. Sie be-
näher befragen. leuchten dogmengeschichtliche Auifgaben, theo-
In der spätmıittelalterlichen Eucharistielehre des logische Anlıegen und praktische Erfordernisse.

un:! Jahrhunderts machte der Autor Wer dıe Geschichte der KEuchariıstielehre kennt,bemerkenswerte BegrifiIs- un! '"L1hemenverschie- kann weder der Theologiıe noch 1m geistliıchenbungen aus, dıe sıch 1n der Folgezeıt sehr VOCI- Amt VO)  w der Hand den Mund leben
hängniısvoll auswirkten. Die eucharıstischen
Deuteworte konnte Wılhelm VO]  S COckham ebenso Bad (Godesberg Ludwig Hödl
eın logisch analysıeren, wI1e den 1 ranssub- FÜGLISTER NOTKER, Die Heilsbedeutungstantıatiıonsbegriff rein naturphilosophisch be-
urteilte und krıtisiıerte. Die Kriıtık un! Vorsicht des Pascha. (Studıen Z.U) Alten und Neuen
gegenüber einer begrifflichen Beglaubigung des JL estament, hrsg. Da Kamp un Schmid,
Geheimnisses konnte sıch 1n dieser eıt mıiıt - Kösel-Verlag, ünchen 1963

Kart.erhörter Wundersucht und ırregeführter Fröm-
migkeıt verbinden (47 E Mıt der kırchlichen Der Verfasser geht VO  - der Annahme Aaus, daß
T’heologie wurde bısweılilen gleichzeitig die ehr- die neutestamentlich-christliche Soteriologie VO:

autorıtät der Kırche 1ın Frage gestellt. Eıne altjüdıschen Paschaheıl her aufgebaut un
krıtische Vermengung VO:  5 Theologie un! ehr- verstehen ıst. Jesu Abschiedsmahl War eın Pascha-

mahl un:! enthielt daher dıe Gedanken desam  a ist für die Kriıtık des John Wyclif und
atl Pascha-Themenkreises einschließlich derJohannes Hus gegenüber der Kırche sehr be-

zeichnend. In diıesem SanzeCH konnte sıch Bedeutung des Moses. In den Paulusbriefen, 1mM
Neunheuser 11UT! auf weniıge theologiegeschicht- Bett. ın der Apk ist hıngewılesen auf das
lıche Untersuchungen stutzen. „Lamm°”°®. Der Verfasser hebt dann dıe Be-
Die reformatorische Krıtik der überkommenen deutung des Blutritus heraus, das Blut als Sıtz
Eucharistielehre enthüllte schlagartıg wesent- der Lebenskraft gehört Gott. Es entsühnt durch
lıche Mängel der spätscholastıschen Lehre Diese dıe ıhm innewohnende Seele, erhöht dıe Lebens-
betrafien vornehmlıch die Integrıität der ahl-) kraft, dıe durch die Sünde geschwächt ist. Eıne
Gestalt des Sakramentes, die Bedeutung des parallele Bedeutung gewınnt das Jlut der Be-

schneıdung. Zugleich ist der Blutritus nıcht 1LUFTranssubstantıiationbegriffes für die Betrachtung
des Mysteriums und den Opfercharakter der ine Erinnerung Israels Gott, sondern auch
Eucharistie. In der Auseinandersetzung mıt dem die Eriınnerung Gottes Israel. Beides ist wichtig
reformatoriıschen Protest, der dıe Mängel aut- für dıie Erfüllung 1m
deckte, ber nıcht behob, WAar die katholische Eng verbunden mıiıt dem Entsühnungsgedanken
Theologıe un:' die Kırche 9C  nN, zugleıich ist der der Auserwählung bzw. der Erlösung,
iıhre TE verteildigen und vertiefen. Die daß der atl Blutritus sakrıfizıelle un! sakra-
Theologen (I’homas Murner, Johannes Eck, mentale Vorbedeutung für den ntl bekommt.
Kaspar Schatzgeyer, Kardıinal Cajetan U, a.) In einer analogen Weıiıse wird das ungesauerte
und dıe Väter des Irıdentinums hatten darum Trot als das erste Trot der Ernte mıt
doppelte Arbeiıt leisten. S1ie arbeıteten gult, seiner Erinnerungsfunktion den Auszug mıt
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der Hindeutung auf dıe Eıle des Auf bruchs und und begründet den Kult Dieser vergegenwärtigtder damıt gegebenen Bezıehung ZULT plötzlıch das einmalıge, unwıederholbare Heılsgescheheneinbrechenden Endzeit mıiıt der ntl. Eucharistie äahnlıch WI1EC das atl. Paschalamm Cdie Heilstat
Verbindung gebracht. Die vıer Becher Weıines der Erlösungsnacht ın Ägypten vergegenwärtigt.mıiıt den begleitenden degenssprüchen eriınnern Der atl Kult ist heilsmächtig, ist ein sıgnumdıe Heilsfügungen un stehen damıt im commemoratıyum, demonstrativum und PI'O-Zusammenhang mıt der Erfüllung 1M Im gnostiıcum futurı1. Dasselbe gilt VO nt! Kult.

AaNZCNHN ist das Ostermahl eın UOpfermahl, hat Das Wesen der Eucharıistiefeier hlegt 1 Opfter-gemeıinschaftsbildende Kralft, ist Kommuniıon
mıt ott un: gibt den Ausblıck auf das end- mahl, das In rot und Weın gehalten wiıird

und 1 atl Paschalamm sein Vorbild hat. uchzeitliche Mahl In seinem hıturgischen Vollzug ıhrem äußeren Aufbau gleicht dıe ntl Eucha-ist eingebaut 1ın e1INE Wachenacht, dıe VO!  - ristie der jüdıschen Paschaliturgie. Als letztesJahwe un! VO]  - Israel Erinnern aneiınander ıst noch bedeutsam die Parallele 1n der ekklesı-gehalten wird. Die Pascha-Heilsterminologie,
W1€E Unheıl, Finsternıis, Verderber, Fremder, sınd ologısch-eschatologischen Ausrichtung. Im

Begriffe des und des Moses ist darın der
und geht nıcht zul.eist das Heıl
des einzelnen, sondern das Heıl des Ganzen,eC. Gottes, der Mittler, der Bote, Erlöser und des Volkes Israel bzw. der Kırche. Der einzelneFürbitter und hat 1Ne unmıiıttelbare Bezıiehung findet sSeC1nNn Heıl ın iıhr. Mıt Christus ist die End-Cihristus. Die Pascha-Heilsthematik ıst SC-

kennzeichnet durch iıhre reiıdımensiıonalıtät.
zeıt angebrochen und doch schauen WIT ZAus auf
die Vollendung. Christliıche Heıilslehre ist -S1e stellt eiwas Geschehenes dar, aktualisıert sentlich eschatologisch, ‘T’od und Auferstehungimmer wıeder das Heıl un! weıst auf die Endzeıt des Herrn und seine Wiıederkehr gehörenhın. Am Pascha hat 1Ur teil, der dem Bund mıt S4amnmen. Eıiıne analoge Bedeutung hat das atl.- ott angehört, daß Pascha un Sınal e1iNe Paschamahıl. In der ntl KEKucharistiefeier wartenEıinheit bılden. WIr als KErlöste auf die Vollendung und nehmenAus all dem ergıbt sıch das Verständnis für dıe zugleich dıe EndzeıitD, AÄhnliches annntl. soter1ologla paschalıs. Die Sünde als Schuld Paschamahl werden. Diese Überein-wird beglichen; der Mensch, dem dıe Sünde stımmung VO:  5 atl und ntl. eiılsgeschehen istanhaftet, MU. VO)]  e} ıhr gereinıgt werden, das Heıl

ıst Loslösung aus der Macht der Sünde. Gerade begründet 1n Jesus und den Aposteln, dıe aus der
der letzte Gedanke steht 1 Zentrum ntl. Ver-

atl Vorstellungswelt kommen und zutieist darın,
daß das atl Pascha VO)  e ott her In das ntlkündıgung. Eın Volk wırd geschaffen, das Heilsgeschehen hereinführen soll.

erlöst ist Aaus der Knechtschaft. Die Liebe
Gottes ıst der letzte Heilsgrund. Dem geschicht- So weıt dıe Gedanken des Vertfassers. Eın Be-
lichen Jesus kommt cdıe Raolle des Erlösers denken soll hier angemeldet se1nN : daß die sakra-

mentale Bedeutung des atl Paschamahles unddurch Inkarnation, Tod und Auferstehung. Das der ntl. Kucharıistiefeier sehr ıdentifziert wird,ntl. Heilswerk ist mıt der atl Soteriologie dem Sıinn, daß dem atl Paschamahl 1ne V1 -konirontieren. Daraus ergıibt sıch, daß der durch
dıe Auferstehung Erhöhte der LECUC Moses ist wirklichende Kraft zugeschriıeben wıird CNH-
ın der eschatologisch-messianischen Schau, der über dem Heıilsgeschehen 1n Agypten und der

messl1anıschen Endzeıt, WwW1e sS1e die Eucharistiestärker ist als der Starke, der 'Fod Der 'L’od des selber bezug auf dı Heılstat Jesu ChristıKreuz Geopferten hat Heıilsbedeutung,
besiegel: den Neuen Bund un! erfüllt damıt das und seıne Wiıederkehr hat. Und gerade hıer
atl. Pascha-Exodus-Heiıl. Mıt Christiı 1od begınnt unterscheıiden sıch dıe Liturgıe des und des

NT, Zeichen und Wırklıiıchkeit. Sıcher aber ıstdie Heılszeit. Er wıird fruchtbar gema: ın der dıe Bezıehung, die hıer zwıschen undlıturgischen Feıer, 1m Opfermahl. Christus ist hergestellt wird, eın Licht, das VOr allem auf dasMoses un Paschalamm zugleich. 'TFod un Auf-
erstehung sınd e1inNn eINZISES großes Heilsgeschehen, einmalıge Geschehen Abendmahlsaal f{ällt bzw.
S1e sınd Phasen desselben UOpfergeschehens. Die das hineimleuchtet 1n das Erlebnis derer, die

Abendmahl des Herrn teılgenommen habenAuferstehung, dıie Erhöhung un! Aufnahme ist Das Vermächtnis Jesu selbst geht ireılıchein konstitutiver Wesensbestandteıil des eschato- mıiıttelbar über dıe renzen des atl Erlebnis-logıschen Opferaktes. In der Inkarnatıon Gottes
bekommt das Herabsteigen Gottes Israel un! gehaltes hınaus, weıl Ja unmıiıttelbar alle
seine Erlösertat ıhm und die Mıttlerschaft gerichtet ıst.

Wıen Hubert Schachingerdes Moses ihre Erfüllung. So SIN! dıe chrısto-
logıschen Aussagen verklammert, der ıne Jesus
ertüllt dıe atl Heıilstypen Paschalamm , Moses, MÜHLEN9 Una mystica persona.
Lichtsäule, wasserspendender Fels, erhöhte Die Kırche als das Mysteriıum der Identität des
Schlange, Manna. Er ist Pascha, Heıiılsmittler Heılıgen Geıistes ın Christus und den Christen:

Eıne Person ın viıelen Personen. (XVI { 378.)und Heıilsmuittel zugleich. Das Lammsymbol der
Geheimen Offenbarung weıst darauf zurück. Verlag Ferdinand Schöningh. Paderborn 1964
Daraus ergıbt sıch der lıturgısch-sakramentale Leinen 3 Kart.
Aspekt. Der christliıche Kult steht 1 Zusammen- Herıbert Mühlen, Dogmatikprofessor Pader-
hang mıt der Heıilstat Jesu und hat iın der atl born, ıst bereıts durch ıne Untersuchung über
Paschafeıer seın Vorbild. Das Erlösungsblut des den Heılıgen Geıist als Person, ın der besonders
ucn Paschalammes ist dıe Erfüllung des atl. die heilsgeschichtliche Funktion des Heılıgen

24% 3771


